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Vereinsausschuss DorfLeben 18.05.2017 - Protokoll 

 

Anwesend: K. Weiß , M. Hartmann, P. Maihöfer, L. Wellhäuser,  R. Pfeffer-Hahn, Th. Rubik 
Entschuldigt: J. Richter 
Status: Beschlussfähig 
 

Donnerstag, 18. Mai 2017 – 19:30 Uhr 

Ort: Büro Ludwig 

1. Allgemeines, Informationen 
2. Seebronner erzählen – Resümee, Eindruck, Erfahrungen, Verbesserungen 
3. Dorffest 

- Bericht / Stand „Hopfen, Bier und Gastwirtschaften“ 
- Information – Stand Vorbereitungen, 
- Rechtliches, Formales, Versicherung, Gema 
- Programmangebot - Feinabstimmung, zeitliche Abstimmung 
- Dorffest-Wettkampf - Details, Ausschreibung, Bewerbung 
- Dorffest Quiz - Gestaltung, Fragen, Auswertung, Preise 
- Essensangebot - Preise, Bestellmengen 
- Personaleinsatz - Wirtschaft / Auf-/‘Abbau / Reinigung / Bedienungen 
- Werbung -. Presse, Flyer, … 

4. Sonstiges 

 

Top 1 

• L.W. berichtet über die gestaltete Seite des Vereins auf der Internetseite der Stadt Rottenburg.  

• Bei einer eigenen Homepage, die Rolf Pfeffer-Hahn gestalten wird, können zukünftig Emails an 

die private Adresse umgeleitet werden.  

• … 

 

Top 2 

Die Veranstaltung „Seebronner erzählen“ im Sängerstüble des Liederkranzes war mit 14 Teilnehmern 

gut besucht. Sie begann mit Fotos, die als Erinnerungsstützen in Gespräche führen sollten. Dies ge-

lang sehr gut. Über die Bilder kam man auf ein breites Spektrum an Themen. Augenscheinlich gingen 

die Erzählenden und die Zuhörer nach zwei Stunden zufrieden nach Hause.  

Für die Organisatoren ergaben sich Anregungen zu neuen Themen. L.W. berichtete über positive 

Rückmeldung des Gastgebers. 

Die nächste Veranstaltung findet am Donnerstag vor dem Dorffest statt. Sie soll jedoch nicht zum 

Erzählen, sondern zum Aufbau der Ausstellung genutzt werden.  

Überlegungen zu zukünftigen Veranstaltungen 

• Thema setzen und bekannt geben, damit sich Erzählerinnen/ Erzähler evtl. vorbereiten können.  

Gezielt Einladungen an „Sachkundige“ wären denkbar. 

• Werden Bilder mit Personengruppen am Bildschirm gezeigt, muss ein Abzug vorliegen, damit er 

mit den Namen beschriftet werden kann. 

• Damit die Gespräche des Abends nachgehört werden können, könnte man alles aufnehmen. So 

gehen wichtige Informationen, die nicht mitgeschrieben werden können, nicht verloren.  

• Wie sollen bei den kommenden Veranstaltungen Bilder gezeigt werden? Beamer/ Bildschirm? 
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Top 3 

K.W. berichtet über den Stand der „Forschungen“: 

- weiteres Treffen mit Herrn Epple zum Thema Hopfen. Dieser Bereich wird gut dokumentiert wer-

den. 

- es wird nicht zu allen Gastwirtschaften viel Material geben. Bei den Brauereien sieht es aber noch 

schlechter aus. Insgesamt wird es für eine Ausstellung reichen. 

- mittlerweile wurden Quellen für die unterschiedlichen Gerätschaften gefunden. Folgende Dinge 

können ausgestellt werden: Kanonenofen, Hopfendarre, Erdbohrer, Spritze, Hopfenhaken, Hopfen-

messer, Hopfenmärkle, Körbe, wachsende Hopfenpflanzen 

 

Es fehlen noch: Hopfensack (→ Sülchgauer AV), Ringhalterung für Hopfensack, Hopfenstangen ?? 

• Frau Stähle hat einen alten Ortsplan organisiert und ist weiterhin rege am forschen. Th. Rubik ist 

mit dem Einscannen der ausgeliehenen Bilder beschäftigt. Die Sichtung der Bestände von Foto 

Faiss war nicht ergiebig.  

• Die Ausstellung soll im Gymnastikraum der Sport- und Gemeindehalle stattfinden. Dazu gibt es 

eine Ortsbesichtigung. Geplant ist, den Straßenverlauf Seebronns mit Stelltafeln nachzubauen, 

und die Gastwirtschaften bzw. Brauereien entsprechend zu positionieren.  

 

L.W. berichtet über den Stand der Organisation 

• Gaststättenrechtliche Erfordernisse sind geklärt. Überlassungsvertrag liegt vor.  

• Haftpflichtversicherung (gegenüber Dritten) besteht. Problematisiert wurde, ob die Mitglie-

der über ihren jeweiligen Verein versichert sind.  

→ offen: Wer haftet bei Personenschäden von Besuchern? 

• offen: GEMA ist noch nicht geklärt 

• Änderungen am Programm: es gibt keine Jazz-Formation. Dafür wurden über Helmut Geiger 

die Seebronner Schotten angefragt. Der Auftritt der jungen Blasmusik wurde vorgezogen (s. 

Anhang Dorffest- Programm) 

• Die Arbeitseinsätze von Feuerwehr und Schützenverein wurden zugesagt.  

• Es wurden die Mengen und teilweise die Preise der Angebote diskutiert (s. Anhang Essen/ 

Getränke/ Mengen) 

• offen: Bedienungen: Wer bedient, zu welchen Bedingungen 

→ Bedienung mit prozentualem (10%) Anteil + Trinkgeld 

→ Bedienung erhält Trinkgeld + festen Betrag 

Alle sind aufgefordert nach jungen Menschen zu suchen, die diese Aufgabe übernehmen wol-

len. 

• Es soll auf eine große Anzeige in der Lokalpresse verzichtet werden. Stattdessen soll ein Flyer 

an alle Haushalte verteilt werden (→ Austräger des Mitteilungsblattes)  

 

P.M. erklärt die Spiel für die Dorffest-Festspiele 

• Gespielt werden soll mit 3er Mannschaften. Die Spiele haben einen Bezug zum Thema der Aus-

stellung. 

• Ablauf 

1. Ski-Team-Lauf (3 Pers.) 

2. Bier-Büchsen-Treffen (10-Stapel) – Bierfässle 
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3. Ball-Staffette 

4. Bierfass-Rugela 

5. Maskenball 

6. Hopfen-Haken (Luftballon abstechen) 

• Preise, Urk, 1., 2., 3  

 

M.H. will bei den Lieferern nach geeigneten Preisen nachfragen 

 

Top 4  

-.- 

 

Ende ca. 22.30 Uhr 

 

Protokoll : Thomas Rubik 


